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M. Weiss (Wien) empfiehlt folgende Massnahmen:

Einen gehäuften Teelöffel Na Cl in einem Drittel

Glas Wasser per os; Abbinden der Extremitäten, 10%

Ca Cl2 oder Na Cl venös (wirkt nur zirka zwölf Stun-

den); 6 bis 10 cm3 einer 25-prozentigen Lösung von

Ol. camphor. subkutan, nach zwölf Stunden 5 cm3 und

weiter in zwölfstündlichen Intervallen 4, 3, 2, 1 cm3.

Als ultimum refugium künstlicher Pneumothorax.

Heisse und CO2-hältige Getränke sind zu verbieten.

Gelatine per os (subkutan schmerzhaft). Zweckmässig

auch Digitalis. (Wiener Seminarabend, Oktober 1924.)
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